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5 Annoneen⸗ 
Annahme⸗Zureaus: 
ö In Poſen 
{ außer in der Expedition 
bei Aruponi (G. J. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 
u Grätz bei Herrn L. Slreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. F. Vaube & Ca. 


Ar 451. 
Amtliches. 


Berlin, 26. September. Se. M. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Schoepke zu 
l Brom berg den Charakter als Geh. Juſtiz⸗Rath; dem Mitgliede der 
Direktion der Köln⸗Mindener Eiſenbahn, Eiſenbahn⸗Direktor Georg 
William Offermann, und dem Spezial⸗Direktor der Rheiniſchen 
Eiſenbahn, Landrath a. D. Franz Karl Rennen zu Köln, den 
Charakter als Geh. Reg.⸗Rath, ſowie den Betriehs⸗Direktoxen bei der 
| Berlin = Anhaltifchen, zen. Köln = Mindener Eifenbahn, Friedrich 

Guſtav Bieler hierſelbſt und Guſtav Mellin in Köln den Cha⸗ 
after als Bau⸗Nath; ferner dem techniſchen Mitgliede der Kgl. Direk⸗ 
ion der Main⸗Weſerbahn, Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Küll, den Cha⸗ 
rakter als Bau- Rath zu verleihen. 


3 


RRR, 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 195 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


N Der FT Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Wiebe in Hannover ift zum 
fal. Ober⸗Betriebs⸗Inſpektor ernannt und demſelben die von ihm 
bisher kommiſſariſch verwaltete Stelle eines ſolchen bei der Kgl. Eiſen⸗ 
hahndirektion in Hannover nunmehr definitiv übertragen worden. 
Der bei der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Hannover beſchäftigte 
bisherige Gerichts⸗Afſeſſor Eduard Simſon iſt in Folge ſeiner de⸗ 
initiven Uebernahme in die Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung zum Re⸗ 
terungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Froſch hierſelbſt iſt zum Rechtsanwalt 
dei dem Kreisgericht in Jüterbog und zugleich zum Notar im Depar⸗ 
ement des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Jü⸗ 
lerbog, ernannt worden. 


: Telegraphiſche Nachrichten. 

Baden⸗Baden, 25. September. Der Kaiſer wohnte geſtern dem 
Wottesdienſte bei und nahm Abends den Thee bei der Herzogin von 
Hamilton ein. Heute fuhr der Kaiſer zu Wagen nach der Station 
Dos und beſichtigte daſelbſt das erſte Bataillon des auf der Fahrt von 
Soiſſons nach ſeiner Friedensgarniſon Bartenſtein begriffenen 2. oſt⸗ 
reußiſchen Grenadier-Regiments Nr. 3. Um 5 Uhr kehrte der Kaiſer 
urück. Der Großherzog von Baden mit Familie wird Mittwoch 
Abends hier eintreffen. 
Dresden, 26. September. Das „Dresdner Journal“ meldet in 
einem amtlichen Theile die Entbindung des Frhrn. v. Falkenſtein von 
der Leitung des Kultusminiſteriums und deſſen Entlaſſung aus dem 
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ind großen Verdienſte, welche ſich derſelbe während feiner langjährigen, 
umſichtigen und pflichtgetreuen Amtsführung nach mehreren Richtun⸗ 
gen hin, insbeſondere auch um die Univerſität Leipzig erworben hat. 
Hleichzeitig wird das Miniſterium des Kultus vom 1. Oktober ab an 
Profeſſor v. Gerber übertragen, derſelbe zum Staatsminiſter ernannt 
und ihm der Auftrag in evangelicis ertheilt. 

München, 26. September. Der König verlieh dem badiſchen Ge— 
landten Dr. Robert v. Mohl anläßlich deſſen Abberufung das Groß— 
kreuz des Verdienſtordens der bairiſchen Krone. 

Bremen, 26. September. Der Verwaltungsrath der Bremer 
ank hat heute den Diskont von 3½ auf 4 Prozent erhöht. 
Brüſſel, 26. September. „Etoile Belge“ will wiſſen, daß ſich in 
Jrüſſel eine in den Tuilerien aufgefundene Korreſpondenz zwiſchen 
Napoleon und einem belgiſchen Journaliſten befinde, welche ſich mit 
dem Plane beſchäftigen ſoll, Napoleon den belgiſchen Thron zu ver— 
haffen. Das genannte Blatt fordert die Veröffentlichung der betreffen⸗ 
en Schriftſtücke. 

Kragujevatz, 25. September. Eine Deputation der Skuptſchina 
Uberreichte heute der Regentſchaft eine Adreſſe, worin ſie volles Ber: 
krauen zur Regentſchaft ausdrückt und ihrefür ihre bisherige Thätig⸗ 
leit dankt. Die Adreſſe ſpricht ferner die Bitte aus, die Regentſchaft 
Möge mit der weiteren Vervollkommnung der Landwehr entſchieden 
ſortfahren. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
A Berlin, 26. September. Während die Nachrichten aus Paris 
artnäckig daran feſthalten, daß die Differenzen, welche bei den Ver⸗ 
andlungen über die Elſaß⸗Lothringi ſchen Zollverhältniſſe 
Tage getreten, ihrer Erledigung nahe ſeien, ja die „Indep. belge“ 
ſich geſtern ſogar ſchreiben ließ, daß der Abſchluß des Vertrages un⸗ 
ittelbar bevorſtehe, ſtehen die Thatſachen mit ſolchen optimiſtiſchen 
erichten durchaus im Widerſpruch. In hieſigen unterrichteten Krei— 
en hat man keine Nachricht von irgend welcher Wendung der Ver⸗ 
handlungen, welche einer günſtigen Auffaſſung Raum gäbe. Der Stand 
zer Dinge iſt der, daß die franzöſiſche Regierung durch eine leichtfer⸗ 
ige Behandlung der Angelegenheit und namentlich durch ihre ſchlaffe 
Haltung der National⸗Verſammlung gegenüber in arge Verlegenheiten 
kerathen iſt, aus welchen ſie jetzt vielleicht mit allen künſtlichen Mit⸗ 
eln ſich herauszuwinden bemüht iſt. Bis jetzt iſt aber der Ausweg 
loch nicht gefunden und es find noch keine Vorſchläge gemacht worden 
uf Grund derer man ſich der Hoffnung auf baldige befriedigende Er 
| digung der Angelegenheit hingeben könnte.— Der mir heute vorlie⸗ 
dende Etat des auswärtigen Amtes des deutſchen Reiches für 1872 
beziffert die Einnahmen auf 56,380 Thlr. gegen 52,660 Thlr. im Vor⸗ 
lahre. Dieſelben erwachſen mit 30,000 Thlr. aus der Averſional-Ent⸗ 
ſchädigung Preußens für die Beſorgung ſpeziell preußiſcher Angelegen- 
len, mit 490 Thlr. aus dem Poſtweſen und mit 25,890 Thlr. aus 
onſulats⸗Intraden. Die Ausgaben belaufen ſich an einigen dauern— 
en Ausgaben auf 1,364,305 Thlr. gegen 1,254,290 Thlr. im Vor⸗ 
lahre, und es fallen davon auf das auswärtige Amt 194,450 Thlr., 
die Geſandtſchaften und Konſulate 1,074,070 und auf Extraordinaria 
185 Thlr. Dazu kommt an einmaligen Ausgaben die 2, Rate zum 
des neuen Geſandtſchaftshotels in Konſtantinopel im Betrage von 
Thlr. Zu den dem Reiche erſparten Summen gehört u. A die bis her den 
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Morgen: Ausgabe. 


Mittwoch, 27. September 


eilung. 


Jahrgang. 


Sosseomesit: 
Ante ime⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Budolph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 


Wien u. Baſel: 
Hanſenſtein & Vogler; 

i in Berlin: 

A. Nelemeyer, Schloßplat; 

in Breslau: Emil Kabath. 
1 

Inſergte 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Reklamen verhältnißmäßſg höher, 

ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur ® 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


. Ä Zr aan; TEARE 
Norddeutſchen Bund belaſtende Ausgabe von 51,300 Thlr. für die Ge⸗ 


ſandtſchaften in München (16,700 Thlr.), Stuttgart (13,100 Thlr.), 
Karlsruhe (12,500 Thlr.) und Darmſtadt (9000 Thlr.) Mit dieſer 
Ausgabe iſt fortan der preußiſche Etat allein zu belaſten. Intereſſant 
iſt noch eine dem Etat angefügte vergleichende Ueberſicht, aus welcher 
ſich ergiebt, daß die diplomatiſchen Vertreter des deutſchen Reichs 
durchweg geringer beſoldet ſind als die der anderen Mächte. So ver: 
ausgabt das deutſche Reich 32,000 Thlr. für die Geſandtſchaft in Lon⸗ 
don, Frankreich 80,000 Thlr., Rußland 63,500 Thlr, Oeſterreich 
52,000 Thlr., in Paris d. D. R. 32,000 Thlr., England 74,773 ¼ Thlr., 
R. 56,000 Thlr., Oeſterreich 36,000 Thlr., in Petersburg d. D. R. 
40,000 Thlr., E. 61,333, Thlr., Fr. 80,000 Thlr., Oeſt. 38,800 Thlr., 
in Wien d. D. R. 30,000 Thlr., E. 61,333½ Thlr., Fr. 53,333 ½ Thlr., 
Rußl. 35,600 Thlr. — Aus einzelnen Provinzen ſind an die Staats⸗ 
behörde bereits Anträge auf Bewilligung von Nachſchüſſen zu den 
behufs Gewährung von Beihilfen an Angehörige der Reſerve und Land⸗ 
wehr überwieſenen Fonds zugegangen. Mit Rückſicht darauf iſt den Prov. 
Behörden durch einen Erlaß des Miniſters des Innern vom 20. Sept. 
eröffnet worden, daß auf derartige Anträge nicht eingegangen werden 
könne, bevor nicht aus ſämmtlichen Landestheilen die Anzeigen über den 
Umfang des Unterſtützungsbedürfniſſes vorliegen und überſehen werden 
kann, nach welchem Maßſtabe der zurückbehaltene Reſt der auf Preußen 
entfallenen Summe zu vertheilen ſein wird. Die Provinzialbehörden 
werden zugleich angewieſen, die gedachten Anzeigen fo ſchleunig wie 
möglich einzuſenden, und es wird ferner den Behörden zur Pflicht ge⸗ 
macht, bei den aufzunehmenden Berechnungen auf die noch bei der 
Okkupationsarmee in Frankreich befindlichen Reſerviſten und Land» 
wehrleute Rückſicht zu nehmen. 


; Dar 1 15. abe d. J. ab u Berlin alle 32 
ein flugblattartiges Journal in großem Plakatformat erſcheinen unter 
dem Titel: „Die Vehme — Organ für öffentliche Kritik und 
zum Schutz von Wahrheit und Recht auf allen Gebieten 
des, eiſtigen und ſozialen Lebens.“ Das Blatt wird nicht 
im Abonnement ſondern mir einzeln & 1 Sgr. auf den Straßen und 
öffentlichen Lokalen aller größeren Städte verkauft werden. 

In der „Allg. Milit Ztg.“ batte vor ein gen Wochen der Ge⸗ 
nerallieutenant d. Troſchle in einem „Die veutihe Militär⸗ 
lite ratur und Journalaſtik? Überipriebenen Artikel darauf hin⸗ 
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ben. Iſt der Ort kunſtgerecht abgeklopft, ſo werden die Geſcheuke au 
den Wagen 


dieſe Weiſe werden jährlich einige 100 Gänſe, ca. 150 Schafe, ganze 


Eine zweite derartige Herberge iſt in Jacobsdorf (1½ N 
i Früher Bernhardinerflo j f 


ihren Kollegen in Kl. Ae treiben, iſt wohl 


Bettler nicht zu exiſtiren. N 
Frankfurt, 23. September. Die photographiſche Aufnahme der 
Friedenskonferenz, die Herr J. Pohl hier herausgegeben hat, wurde 
von demſelben ſowohl dem deutſchen Kaiſer als dem Fürſten Bismarck 
zugeſandt. Intereſſant iſt folgendes Schreiben Jules Favre's, 
das Herrn Pohl auf die Zuſendung der Photographie zugegangen iſt: 
„Mein Herr! Mit dem Briefe, mit welchem Sie mich beehrten, 
habe ich die Photographie erhalten, welche die Vorleſung des am 10. 
Mai zu Frankfurt unterzeichneten Friedensvertrages 5 Indem 
ich für die Aufmerkſamkeit danke, die Sie mir mit der Zufendung dieſes 
Bildes erwieſen haben, geſtatten Sie mir zu bemerken, daß Wels in 
mir grauſame Erinnerungen weckt. So ſehr es mich mit Eifer und 
Treude erfüllt hatte, einen Frieden zu unterzeichnen, welcher, den 
Schrecken des von mir ſtets bejammerten Krieges ein Ziel ſetzend, eine 
aufrichtige und dauernde Annäherung zwiſchen dem ſiegreichen Deutſch⸗ 
land und dem im Beſitze ſeines ganzen Territorinms verbliebenen 
Frankreich geſtattet hätte, ebenſo peinlich iſt es mir geweſen Bedingun⸗ 
gen einzugehen, die uns zwei Provinzen entreißen und damit in unſerem 
Herzen eine unheilbare Wunde zurücklaſſen. Ich habe mich deſſen un⸗ 
geachtet gefügt, ich habe es als Pflicht betrachtet, zu unterhandeln, 
um, ſo viel an mir lag, die Opfer meines unglücklichen Vaterlandes 


zu verringern; ich a mir vorſpiegeln, daß meine Anſtrengungen nicht 
ganz unfruchtbar geweſen ſind, um die Bitterkeit jenes Andenkens zu 
mildern. Ich bin darum nicht weniger gerührt durch e das 
Ihre Zuſendung, veranlaßt hat, und ich bitte Sie mein Herr, die 
Verſicherung meiner ansgezeichneten Hochachtung zu genehmigen. 
Paris, 3. September 1871.“ 5 9 855 

Darmſtadt, 21. Sept. Der „Fr. Ztg.“ ſchreibt man: Bezüglich 
der neuen Uniformirung der heſſiſchen Truppen nach 
preußiſchem Vorhilde iſt nunmehr definitive Entſchließung erfolgt 
und die betreffenden Muſter find den einzelnen Regimentern und Corps 
zugefertigt worden. Schnitt und Gradabzeichen der Uniformen ſind 
preußiſch; nur verbleiben die Gradabzeichen, was Infanterie und Ka⸗ 
vallerie ek wie jeither in Silber; Artillerie und Train dagegen 
erhalten dieſelben in Gold und dem entſprechend gelbe Uniformsknöpfe, 
Das erſte Infanterie-Regiment (Nr. 115), das zum Garderegiment mit 
Grenadiersrang erhoben wird, behält ſeine Litzen und bekommt als 
weitere Auszeichnung Haarhüſche auf die Helme. Seine Achſelklappen 
werden mit der Namenschiffre des Großherzogs verſehen, während die 
drei übrigen Regimenter die Nr. 116, 117 und 118 auf denſelhen zu 
tragen haben. Bei der Reiterei verliert die Mannſchaft die ſeitheri⸗ 
gen Epauletts und bekommt dafür Achſelklappen, auf welchen die Nr. 
22 und 23 (Dragoner⸗Regimenter) anzubringen ſind. Auch hier kom⸗ 
men, wie bei allen Truppen, mit Ausnahme des Garderegiments, die 
Litzen in Wegfall und werden ſtatt der bis jetzt üblichen polniſchen Aer⸗ 
melaufſchläge brandenburgiſche eingeführt. Die Kragen der Infante⸗ 
rie⸗ und Reiterregimenter e e pongeaurothe Farbe, 
die Achſelklappen dagegen nehmen die Farbe der ſeitherigen Kragen an 
(1. Regiment roth, 2. weiß, 3. blau, 4. gelb). 

Lemberg. Ein offiziöſes polniſches Blatt hatte dem Abgeord⸗ 
neten Ziemialkowski und dem „Dziennik Polski“, hinter welchem Jener 
ſtehe, vorgeworfen, mit den Feinden der Nation (den Deutſchen) gegen 
dieſelbe zu konſpiriren. Darauf erwidert das angegriffene Blatt, in⸗ 
dem es zunächſt eine Verbindung mit Ziemialkowski in Abrede ſtellt 
und, was die Deutſchfreundlichkeit ſelbſt anbelangt, Folgendes bemerkt: 
„Nachdem es Leute gibt, die einem Kompromiſſe mit den czechiſchen und 
galiziſch-ruſſiſchen Theilnehmern am moskauer ethnographiſchen Kon⸗ 
greſſe das Wort zu reden ſo dreiſt ſind oder die ſich mit den offenen 


Feinden jeder nationalen und bürgerlichen Freiheit, wie z. B. mit der f 


Partei Leo Thun's, alliiren, ſo kann man wahrhaftig ni 
weshalb es denn anti⸗national fein ſollte, für eine Verftär 
den Deutſchen eine 
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Poſen, September. 

— Cholera. In Königsberg Kon die Epidemie im Erz 
löſchen. Am 23. d. find 12 Perſonen erkrankt und 5 geſtorben, am 24. 
nur 3 erkrankt und 1 geſtorben. Aus Danzig werden unter dem 
26. d. 3 Erkrankungs⸗ und 2 Sterbefälle gemeldet. — In Elbing 
find am 25. d. 3 Perſonen erkrankt. — In Stettin 1 vom 25. 
zum 26. 2 Sterbefälle, jedoch kein Exkrankungsfall vorgekommen. 

— Von photographiſchen Ateliers hatten wir bisher in un⸗ 
ſerer Stadt 7, davon 5 auf der Wilhelmsſtraße, 1 auf dem Wilhelms⸗ 
platz und 1 in der Friedrichsſtraße. Seit Kurzem iſt nun noch ein 
achtes Atelier im Garten des Hotel du Nord, welches früher Hr. 
Krauſe inne hatte, durch Hrn. Wechſel, bisher Operateur im Zeuſch⸗ 
nerſchen Atelier, wieder eröffnet worden. \ 

Zu der Freiwilligen: Prüfung, welche hier vor Kurzem 
ſtattfand, hatten ſich 9 Aſpiranten zum einjährigen Militärdienſt ge⸗ 
meldet, und beſtanden von dieſen 6. 5 

— ®ie erſte Polin, welche das Studium der Medizin ergriffen 
hat, iſt ein 17jähriges Fräulein Tomaſzewska aus Warſchau. Dies, 
ſelbe hat ſich in dieſen Tagen zur Immatrikulgtion nach Zürich bege- 
ben, woſelbſt ſchon eine Polin Philoſophie ſtudirt. 

— In Galizien werden, wie die lemberger „Gazeta narodowa“ 
erzählt, häufig polniſche Emigranten von Gendarmen an die ruſſiſche 
Grenze transportirt. In den letzten Tagen wurden auf ſolche Weise 
drei Perſonen, Napoleon Dabski, Wl. Czeſtuy und Sokolowski an die 
Grenze zwiſchen Rawa und Lubycza abgeliefert. Die „Gaz. nar.“ ver⸗ 
langt, daß im Landtage der Regierungs⸗Kommiſſar interpellirt werde, 
auf welchen Rechtstitel hin dieſe Herren ſiſtirt und zur Grenze trans⸗ 
portirt worden ſeien, ob man ihnen eine ſtrafrechtliche Handlung nach⸗ 

ewieſen, oder ſie nur deswegen ſo behandelt habe, weil ſie polniſche 


Emigranten ſeien. 

u Pleſchen, 21. Septbr. [Feuer. Viehkrankheit. 
14. d. Mts. brannte in Kotlin auf dem Gehöfte eines Bauers eine 
Scheune und ein Stallgebäude nieder. Noche war die große Läſſig⸗ 
keit der Dorfbewohner bei Leiſtung der Löſchhilfe. — Unter dem Nind⸗ 
vieh auf dem Dominium Kajew it die Lungenſeuche ausgebrochen. 


5 vermiſchtes. 


„ Die neueſte Schandbank in Frankreich. Wer erfahren 
will, was unter „Bank der Republik“ gegenwärtig in Frankreich zu 
verſtehen, der laſſe ſich vom „Progrés de Won“ belehren. Das Blatt 
erzählt: Vor Kurzem N eine Frau in A.. nächſt Clermont 
ein Mädchen von neun bis zehn Jahren auf das fürchterlichſte. Ein 
Mann, der zufällig dazu kam, fragte die Frau nach der Urſache diefer 
Züchtigung. „Die Mißgerathene wurde auf die „Bank der Republik“ 
gewieſen“, antwortete die empörte Mutter, indem ſie ihre Mißhand⸗ 
lungen fortſetzte. Nachdem es dem Manne endlich gelungen war, die 
Wüthende zu beſänftigen, erfuhr er zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen, 
daß unter der Bezeichnung „Bank der Republik“ eine Strafbank zu 
verſtehen ſei, auf die dic jene Kinder zu ſetzen haben, welche ihren Ka⸗ 
techismus nicht gehörig wiſſen. Alſo „Bank der Republik“ — was in 


den Kinderſchulen bei uns zu Lande von altersher „Schandbank“ heißt. 


— rer — 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wasner in Bofen. 
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ments durch die deutſchen Truppen iſt der „Agence Havas“ zufolge 
nunmehr beendet. . 
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Werlin, 26. Sepiemter: Die Börſe war heut ſehr lebhaft uud feſt, | feit. beſonders Konſols und 44 proz. belebt; Bundes. Aakihe, Schaßobligationen | | In der heut Vormittag 10 Uhr ſtattgehavten konftiiutrend en General- 
von ausländiſchen Spefulationd Effekten waren beſonders Lomparden und unverändert, deutſche Fonds font etwas niedriger, Prioritäten ſtill und ! Virſammlung der Aktien⸗Geſellſchaft „Flora! für Berlin und Charlottenburg 
Franzoſen gefragt, letztere ſtark ſteigend. Auch Galizier waren höher und be» | ziemlich feſt; Lombardiſche hözer und belebl. Oranienburger animirt. wurden die vom Gründungs Komite geichloſſenen Grundftüdverträ,e einftime 
lebt; Rumänier fteigend in gutem Verkehr; Türken und Amerikaner wurden Von ru ſſiſchen Fonds waren Prämienanleihen niedriger darch viele Ver- mig genehmigt. Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes wurden gewäblt: 1) 


viel und zu beſſeren Preiſen gehandelt. Italiener und franzöſiſche Rente kaufzordres nach der Ziehung; engliſche feſt, auch meiſt höher, beſonders en e von Wurmb, 2) Hof. Gartendirektor Jüplke aus Sanſſouel, 
blieben ful. Jaländiſche Bahnen feſt und zum Theil höher; Rheiniſche, | 1862er und 187 ler; b. Bahr in großem Verkehr und (twas höher. Wech- 3) Konſul Kreismann, 4) Hauptmann Ebers, 5) Regferungs Aſſeſſor a. D. 
Bergiſche, Köln⸗Mindener, Oberſchleſiſche und von kleiner Hall⸗ Sorau-Mär. | jel feſt und ſteigend. — Berliner Bänk wurde in großen Poften zu beſſerem | Plewe, 6) Dr. Ebers, 7) Rentier Eisner. Von einem Geſammtkapital von 
kiſch⸗Poſener, Hanover⸗Altenbekener gefragt. Banken ſtill. Inländiſche Fonds J Preiſe gehandelt. 5 ; 800,000 Thlr. waren 667,300 Thlr. vertreten. 11 


y * Veſſauer Krevitok. 0 ı 145 dz G Augrort⸗Creſeld 4) — — Kort h.-Arf. gar. 13 | 78 3 
, „ - ee 
N a a enfer Kreditbam! . 3 30. . 2 Br e v. St. gar. va. 
Berlin, 26. September 1870. Gerger Bank 4 113149 @ Berl.-Stett. II. C. 4 * Czarkow⸗Azow (4 884 bz Oberſch Lit A0. 2 0% 8 ; 
' 8951001. r. Obi. 4 79 8 wb. H. Schuſter 9 115, bz do. III. 4 4 © Ile Woran. 5 88 8 do. Lit. B. 4186 8 
Preußiſche Honds. do. 100 fl. Kred. 2 — 104. bz Gothaer Priv. 87 4 |118} B B. S. IV. S. v. S 55 Nozlow- Woron. 6 | 894 oz Oeſi.-Frnz. Staate. 5 abg. — 
Koch Serben ö fl | . 82 80.180 — 7 e e 157 4 850 5 Ei 8 e Sr Sen 4 0 % 
N . * . N N 90 Nursk⸗ 5 — r. AIR U 0 
Nordd. bj. Bundes do. Bodenkr⸗G. 5 | E85 © 2 Mosko⸗Rfafan 6 | 934 63 de. &2-Beior,|b |.67. dz 
Ital. Anleihe 5 67583 bz — Miäſau-Kozlow 5 893 bz Rechte Oder-Uferd. 5 1013 bz 
Ital. Tabak⸗Obl. S808 dz Magdeb. Privatdk. 4 106 B G Schufa⸗Jvanow 5 84 bz bo. do. 51.-Pr. 5 1066 v5 G 
Rumän. Anleige 88 G Meininger Kreditd. 4142 2 80. B Marſchau⸗Terespolſöp 87 B kl. 876; Rheinische 4 150 bz G 
en , Me a ee, ee eee, |1, = 
2 N v Norpdeutſche Ban 3 0. adlesw ein⸗Nahebaßn N 
ee > 15 T 1250 1 5 Orr. e 1195 4 15 15 Em 865 bz kl. — Seger N 4 18 3 905 bz 
„. Anl. v. i 31 Pomm. Nitterbank 4 11 o. m. —.— 0. M. — — targard⸗Poſen Ax] 96 % 
B. 2 Ri 5 —— 8995 ieh bz Wofener Prop. Bk. 4 13 G Gofel-Dperb (RUDI 9 E do. III. Em. hi — Thürluger 4 149 3 
| 95 ge et H 711 8 Bee). Bank⸗Auth. 44180 b do. III. C. 44 9 Thüringer I. Ser. 45 864 G ho. B. gar. 4 vn 874 bz 
921 vs Pola. Schaß⸗Obl. 4 er Fi A re e Sa te mb. een 840 = m: 4 — 81 N ne 6 784 b. 
25 54 0 0. Gert.A. 30045 fte: „ e Se Beese 4 h %% enen hene 40f 8 If. de. Ir. all - See 
\ a e. 2 2 5 . —— — — Jod-, Hilder- und Wapiirıgpeid. 
Sean an 858 a 11 K. bo. Pfobe ins . 1 705 br % „ Thüringer Bank 4 lid 8 de. It ars | 76 h [ET eſſendahn-Nitten- Lede Site en e 1 
rü. an es 1675 8 G be. Eee 9 7040 1027 8 b & Atrelss bank hand. 4 116 ba } 5 — an —Friebrichsd'or — 113} b N 
ed. ne DON — gur ee 2 90 5 Wemir. Bunt 4 1095 @ a4 95 ® Kader Meirist 307 57 Gold. Kronen .. 34 
e eee or 4 ben. u sel 5 980 le Irß. Dp Vr. 25% 4 W 158 & Aſtenge Kieler 4 122 etw bz @ | Zouish’or — 110 03 
Seel. Stateb le Turtiſch Aal. 186615 481 1 e eee 59 3 Wergiſc Matiſd: 4 15“ 1 be. Silk Rente sit 1 
> — . x 1 5 Aut 5 
d d. ; Bad. 4% St.⸗Anl 43 9 B 88 b Berlin⸗Unhalt 4 236 bz 8 So vereint | 6. 102 
ey er 1 ol Priorifäts-Obligationen, i Ä N Song 5 10 700 03 555 b 40 3 110 
„Gi Pr.⸗Ani. 5 . oe 1 x Stammprtor. 8 vz mp. p. Apfb. 457 G 
Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 113 bz Kachen⸗Düſſeldorf 4 | 864 G x 86 See urg 4 11694 8 Dollars g — I. 11 G. 
bo, 44% St. A v.59 — — do. II. Im. 4 865 55 G IV. Ser. 433 Berl Porgd⸗Magd. 4 245 bf n. 201 K. Hächſ. Kaſſ.-A — 
Braunſchw. Anl. 5 — — bo. III. E 44 Niederſchl. Zwelgb. 5 100 G Gelin Stettin 4 1501 G [da] Frembe Roten — 995 bz 
Braun w. Praun. 5 Hachen - Maftricht 44 854 bz Oberſchleſ. Lit. 4.0 — Böhm. Weſtbahn 510438 do. (einſ, in Leipz.)— Yu 5f 
4 0 % Anl. a 20 Thlr.. | 14% etw bz B bo. II. C. 5 — — do. Lit. B. 1 804 @ Bfesl. Schw. rb. 4 120 bz Oeſterr. Banknoten — 834 dz | 
Ale mie: do jenem | m BES ai is jene ar 
8. f Bergiſch. Märkiſche 5 g } ln⸗Minden 5 Wee ure ee 
„ Sächſſche Anl. 5 | 1935 © ee) 905 G do. i 4 . Lit. B. 5 1105 hr Wechſel· Kurſe vom 26. September: | 
Se | ——-— III. Sex. 3} v. St. g. 35 81 bz do. i Galiz. Carl Ludwig ö 1074-108 bg Banthistont I “A 
er — be. 1 5 3 907 K 6. G e 81 + 8 5 921 bz = 18985 250 fl. 10 J. 
0. Ser. . St. ! . Stesempriog, 0 0. 2M. 
85 bz Bank und Krebit- Aktien und 90. V. Ser. 4 954 G \ ö u. 217 Böhner 4 701 8 Hamb. 300 Kk. 8 T. 
85 bz Autheitſcheine. do. VI. Ser. 44 95, G do. Lomb. 57 bz [bs Sl Ludwigshaf.⸗Verb. 4 do. 2 
bo. Düfeld.-@iberf. 4 87 B do. do. fällig 1875 971 ö Märkiſch⸗Poſen 4513 bz London 1 Ltr. 3 M 
—. — do. II. Gm. 44 — do. do. fällig 18766 971 bz bb, Prior.⸗St. 5 805 65 G Perit 300 5 
Anh. Vandes⸗Bk. 4 145 8 do. (Dortm. -Soeſt) a 87 G v0. do. fäll. 1877/8156 — Magdeb.⸗Halkerz. 4 14 5 bz Wien 150 fl. 0 
Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 187 8 do. II. Ser. 4 1761 bi Oftpreuß. Südbahn | 98 GB 974 8 de. Seam -r. B. 8 864 63 d do. 2M. 
Berl. Handels. Geſ. 4 1395 bz do. (Nordbahn) 5 101 etw bz G Rhein Pr.⸗Obligat. 5 — — Migdeb.⸗Leipzig 4 168 .@ Auge. 100 fl. 2 Ul. 
Braunſchw. Bank 4 123 4 & Verlin⸗Auhalt 4 — — do. v. Staat. garant. a- b6. do, Lit. B. 402 bz Franzf. 100 fl. 2. 3. 22 
Bremer Bank 4 111 bz G do. — — 50. III. v. 1858 u. 6033] 95 bz 6brg6 Maigz⸗Ludwigsh. 4 158 bz Leipzig 100 Tl. 8. 44 99 f G 
N ! Coburg. Kredit⸗Bk. 4 995 © 90. Lit. Ba — — do. 1862 u. 1864 95 93 [B Mecklendurger — — do, do. 2. 4 _ 
euß. Pyp. ⸗Cert. Danziger Priv.⸗Bk. 4 14 bz Bertin⸗Görliger 5 1004 G Do. v. Staat garant. 444 — Minfiev-Hammer 4 90 G 1 89 bz 
8 1 Darmſtadter Kred. 4 57 etw bz ei 4 — — [53 ] Rzein⸗Naße v. S. g. Nleverſchl.Piärk. 49/4 vz arſchau 90 R. 8 . 6 80 b 
Hate) Bermf.Beitel-@8. 4 [1114 © - bo. TI. Em | -- — Ill. 100 1 F. II Ed} Nieder cl. Bmeigb. 1 106 bz 


80 
Bre. 100 Ur. K. A 1073 65 


Deus unt Verlag von W. Decker & Co. (G. Rö eh) in Bofen, 


